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Sachsen-Anhalt |



Architektenkammer Sachsen-Anhalt Fürstenwall 3 I 39104 Magdeburg Tel. 0391 53 61 10 I Fax 0391 53 61 113 [email protected] I www.ak-lsa.de



Wahl der Vertreterversammlung 2016 (VI) Konstituierende Sitzung der 6. Vertreterversammlung am 28. November 2016



Prof. Axel Teichert ist neuer Präsident! Die sechste Vertreterversammlung wählte in Magdeburg ihren Vorstand



A



m 28. November 2016 fand das konstituierende Treffen der Vertreterversammlung der Architektenkammer Sachsen-Anhalt statt. Eine denkwürdige Sitzung, so führte der scheidende Präsident der Architek-



Doppelte Gratulation: Prof. Ralf Niebergall gratulierte Prof. Axel Teichert zur Wahl des Präsidenten, zwei Stunden später gratulierte Prof. Axel Teichert Prof. Ralf Niebergall zur Wahl zum Ehrenpräsidenten der Architektenkammer Sachsen-Anhalt.
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tenkammer Sachsen-Anhalt Prof. Ralf Niebergall zur Begrüßung ein, war an diesem Tag doch ein neuer Vorstand zu wählen und außerdem nach mehr als 25 Jahren ein neuer Präsident oder eine neue Präsidentin zu bestimmen. Das Angebot, im Vorfeld der Zusammenkunft der Vertreterversammlung an einer Führung durch die neue Firmenzentrale der FAM Magdeburger Förderanlagen und Baumaschinen GmbH in der Sudenburger Wuhne teilzunehmen, wurde rege wahrgenommen. Architektur mit Neuigkeitswert soll der Sitzungsort haben, das ist Tradition. Das Verwaltungsgebäude setzt durch seine zeitgenössische Architektursprache gezielt einen Akzent und zeigt gegenüber Mitarbeitern und Auftraggebern aus aller Welt Haltung. Im Anschluss an die Begrüßung durch Herrn Kutzer (FAM) und die Führung von Herrn Jäger von der mit der Pla-



Berufspolitik | Sachsen-Anhalt



nung beauftragten Niederlassung Magdeburg von pbr Planungsbüro Rohling AG trafen sich die Mitglieder der Vertreterversammlung und ihre Gäste im FAM-Besucherzentrum, das an die historische Fabrikantenvilla angebaut wurde. Wo sich sonst das traditionsreiche Magdeburger Förderanlagenbauunternehmen seinen Geschäftspartnern präsentiert, fielen am letzten Montag im November 2016 entscheidende Abstimmungen für die zukünftige Tätigkeit der Architektenkammer.



Architektur: Werbung für ein weltweit agierendes Unternehmen aus Magdeburg.



und den Vorstand ist noch nicht abgeschlossen, denn die Änderungen in der Ausgestaltung der berufspraktischen Tätigkeit sind in die Praxis umzusetzen und die Organisation von Ausgleichsmaßnahmen muss erfolgen. Es ist gelungen, dass es Absolventen auch weiterhin vor einer Eintragung in der Architekten- und Stadtplanerliste möglich ist, freiberuflich tätig zu werden. Architekturbüros müssen wirtschaftlich arbeiten. Deshalb gibt es seit den 1970er-Jahren die HOAI, deren letzte Novelle 2013 in die zurückliegende Wahlperiode fiel. Doch es dauerte nicht lange und am Himmel zogen erneut graue Wolken auf. Die EU-Kommission kündigte die Einleitung eines Vertragsverletzungsverfahrens an. Am 17. November 2016 gab die Europäische Kommission bekannt, dass gegen die Bundesrepublik Deutschland Klage in Bezug auf die HOAI erhoben wird. Man kann davon ausgehen, dass dies im Januar 2017 erfolgt. Die Berufsstandsvertretungen der Architekten und Ingenieure waren unterdessen nicht untätig. Es wurde ein Rechtsgutachten beauftragt, in einem zweiten Gutachten soll nun dargestellt werden, dass die Honorarordnung und die Qualität der Planung als übergeordnetes Allgemeingut in einem unmittelbaren Zusammenhang stehen. Auch die Landesbauordnung ist Grundlage der Berufsausübung. Deren letzte Novelle wurde im Jahr 2012 als ein diskursiver Prozess eingeleitet. Die sich damit verbindenden Hoffnungen konnten leider nicht erfüllt werden. Vorschläge, auch zur Entschlackung, wurden nicht berücksichtigt. Im Jahr 2012 verständigte sich die Regierung, ein Landesvergabegesetz in den Landtag einzubringen. Kurzfristig agierten Architekten und Ingenieure gemeinsam. Das 2013 in Kraft getretene Gesetz wurde 2016 evaluiert. In diesem



Aktuelle Informationen zum Vertragsverletzungsverfahren im Zusammenhang mit der HOAI siehe Mantelteil des Deutschen Architektenblattes.



Blick in den Geschäftsbericht, Spiegel der vergangenen Wahlperiode.



Fünf Jahre in 45 Minuten Schlaglichtartig gab zum Auftakt Prof. Ralf Niebergall, so war es im Vorstand festgelegt, einen Rückblick auf die Wahlperiode von 2011 bis 2016. Grundlage der Tätigkeit der Kammer ist das Architektengesetz, und das wurde bedingt durch die notwendige Umsetzung der Berufsqualifikationsanerkennungsrichtlinie novelliert. Geändert ist bereits die „Praktikumsverordnung“. Durch eine enge und intensive Zusammenarbeit auf Arbeitsebene konnte das Gesetz vor dem Ablauf der Frist vom Landtag im Januar 2016 verabschiedet werden. Die sich daraus ergebende Arbeit für den Eintragungsausschuss
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Jahr stand auch die Umsetzung des Europäischen Vergaberechts durch den Bund an. Dessen Auswirkungen werden jetzt in der Praxis deutlich. Erfolge im Bereich von Eignungskriterien und Eigenerklärungen werden aber nur dann greifen, wenn die Vergabestellen das neue Vergaberecht konstruktiv anwenden, schlanke Verfahren durchführen und damit den Aufwand für die öffentliche Hand und für die sich bewerbenden Planer überschaubar gestalten. Aufklärung und Überzeugungsarbeit werden auch zukünftig notwendig sein.



Argumentiert: Falk Zeitler, erneut Mitglied im Vorstand.



Sechs Wahlgänge waren insgesamt für die Wahl des Vorstandes erforderlich.



Ein wichtiger und arbeitsintensiver Teil der Tätigkeit für die Architektenkammer ist der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit. Ziel dabei ist es immer, die Leistungsfähigkeit des Berufsstandes nach außen zu tragen, eine hohe mediale Wahrnehmung zu erzeugen. Und genau das ist in den zurückliegenden Jahren gelungen: Es gab zwei Architekturpreise (2013 und 2016), ihre Dokumentation und Ausstellung wurde mit Dialogen „Planen und Bauen“ verbunden. Zwei Staffeln MUT ZUR LÜCKE – MUT ZU NEUEM (2013 und 2015) wurden durchgeführt. Die Verfahren für kleine Aufgaben - mit einer Beschränkung der Teilnahme aus Sachsen-Anhalt - waren eine gezielte Förderung von Baukultur, Berufsstand und Nachwuchs. Kleine Städte waren intensiv eingebunden, galt es doch auch sie auf den Geschmack zu bringen, mehr Aufgaben durch Wettbewerbe zu lösen. Regelmäßig fanden gemeinsam mit den langjährigen Partnern Neujahrsempfänge statt, die Kontaktpflege mit Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und anderen Berufsverbänden ist wichtig. Dabei werden die Anliegen des Berufsstandes und des Freien Berufes in der öffentlichen Wahrnehmung gestärkt. Als Erfolg ist deshalb die Landtagsentschließung vom Januar 2016 zu werten, sie ist ein Bekenntnis zu den Freien Berufen und ihren Gebührenordnungen. Wichtig ist die Mitwirkung in den BAK-Gremien, frühzeitig kann auf die Gestaltung der Berufspolitik Einfluss genommen werden. Zudem ist der Austausch mit den Vertretern anderer Bundesländer ein Erfahrungsgewinn.



Gewählt: Siverin Arndt-Krüger, neues Mitglied im Vorstand.
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Das Versorgungswerk stand in den vergangenen fünf Jahren stärker als früher im Fokus der Arbeit. Dabei ging es um die Sicherung der Versorgung der Mitglieder, die Anlagepolitik und um Befreiungstatbestände von der gesetzlichen Rentenversicherung. In der nächsten Novelle des Architektengesetzes, die nach Informationen des Wirtschaftsministeriums bereits angekündigt ist, wird es darauf ankommen, die Berufsaufgaben der Architekten aller Fach-



Berufspolitik | Sachsen-Anhalt



richtungen so zu erweitern, dass sie dem tatsächlichen Berufsbild besser entsprechen und die Spielräume für die Deutsche Rentenversicherung für eine Nichtbefreiung der Mitglieder der Architektenkammern einschränkt werden. Mit der seit 15 Jahren verfolgten Landesinitiative wird die Öffentlichkeit über Baukultur und Architektur „ins Bild“ gesetzt, sie hat sich als ein Instrument der Öffentlichkeitsarbeit etabliert. So ist zum Beispiel die Reihe der Themenabende in Berlin äußerst erfolgreich. Aber auch in Brüssel konnte dargestellt werden, dass Sachsen-Anhalt ein reiches Erbe und zeitgenössische Architektur gleichermaßen in einer sehr hohen Qualität zu bieten hat. Vielfältig sind die Kontakte der Hochschule Anhalt, sie dienen der Nachwuchsförderung. Mit der Themenreihe „einBLICK“ gibt es Berichte aus der beruflichen Praxis, verbunden mit dem Werk der Vortragenden im Wechselspiel. Sie sind ausdrücklich als Motivation für Absolventen gedacht, in Sachsen-Anhalt ihre berufspraktische Ausbildung und spätere Tätigkeit aufzunehmen.



Übernimmt die Sitzungsleitung: der frisch gewählte Präsident (mitte). Er kann sich auf eine gute Vorbereitung durch Dr. Matthias Kuplich, Justiziar, (rechts) und Petra Heise, Geschäftsführerin, (links) verlassen.



Wahlen und Beschlüsse „Was darf, was soll oder was muss die Architektenkammer leisten?“ – mit dieser „Mehrfachfrage“ führte Dr. Matthias Kuplich, der Justiziar der Kammer, in die Wahl des neuen Vorstandes ein. Dabei ging es um die Rückkopplung zum Bericht des Präsidenten und den Aufgaben der Kammer, die gesetzlich festgeschrieben sind. Als ein gewissermaßen „offen ausgestaltetes Korsett“ bezeichnete Dr. Matthias Kuplich diese. Wer soll und wie soll der Berufsstand vertreten werden? „Der Vorstand, der in dieser Sitzung zu wählen ist, legt fest, wie Berufspolitik zu gestalten ist, er ist die rechtsgeschäftliche Schnittstelle.“ Die Einführung war ein wesentlicher Tagesordnungspunkt, sollte damit doch das Bewusstsein dafür, wie wichtig Vorstandsarbeit ist, geschärft werden. Und so war es besonders erfreulich, dass es für die verantwortungsvolle ehrenamtliche Arbeit mehr Kandidaten als Sitze gab und somit die Mitglieder der Vertreterversammlung tatsächlich „eine Wahl hatten“. Alle Kandidaten erhielten die Gelegenheit, ihre persönlichen und berufsstandsübergreifenden Vorstellungen für die Vorstandsarbeit darzulegen. Die Satzung der Architektenkammer Sachsen-Anhalt gibt der Vertreterversammlung die Möglichkeit vor, darüber zu entscheiden, ob es ein oder zwei Vizepräsidenten



Abgestimmt: Konsens nach längerer Diskussion.



Im neunköpfigen Vorstand sind alle vier Fachrichtungen sowie freischaffende und nicht freischaffende Mitglieder vertreten.
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Manfred Sommer, das älteste Mitglied der Vertreterversammlung, leitete die Wahl des Präsidenten. Auch das ist in der Satzung vorgeschrieben. Zur Wahl stand ein Kandidat: Architekt Prof. Axel Teichert aus Biederitz. Er wurde mit deutlicher Mehrheit von den Vertretern zum neuen Präsidenten der Architektenkammer gewählt. Prof. Axel Teichert hat bisher im Eintragungsausschuss der Architektenkammer mitgewirkt. Er ist Dekan an der Hochschule Anhalt, die Ausbildung des Architektennachwuchses ist sein Thema. Nach seiner Wahl bedankte sich der neue Präsident für das Vertrauen und erklärte, dass er nach Kräften das Ehrenamt ausfüllen wird. Er wird sich zukünftig für die berufsübergreifende Netzwerkbildung starkmachen, die das bei der anstehenden Modernisierung der Planungsprozesse notwendige Mehr an Miteinander fördert. Er fügte hinzu, dass dem Geschäftsbericht zu entnehmen ist, dass die Kammer offensichtlich auf einem soliden Fundament steht. Dennoch gibt es für die Interessenvertretung der Mitglieder große Herausforderungen und ausreichend Handlungsbedarf. Die Wahrnehmung des Berufsstandes in der Öffentlichkeit ist ihm ein wichtiges Anliegen.



Als Vizepräsident bestätigt wurde Peter Frießleben. Er ist freischaffender Innenarchitekt und Architekt aus Halle (Saale) und konnte in diesem Amt schon fünf Jahre Erfahrungen sammeln. Für ihn ist es wichtig, durch Engagement Einfluss zu nehmen, kontinuierlich seine Sachkenntnis in der berufspolitischen Arbeit zur Verfügung zu stellen und weiterzugeben. Er betonte, dass die Notwendigkeit eines Umdenkens in der beruflichen Orientierung besteht und sieht es als wesentliches Element der Berufspolitik an, der Gesellschaft mit Nachdruck klarzumachen, wofür der Berufsstand gebraucht wird. Nach der Wahl der weiteren sieben Mitglieder des Vorstandes und einer wohlverdienten Pause waren noch wichtige Beschlüsse der Vertreterversammlung zu fassen. So waren die Rechnungsprüfer zu wählen, sie sind satzungsgemäß Mitglieder der Vertreterversammlung. Gewählt auf Vorschlag des Vorstandes wurde auch ein stellvertretender Beisitzer für den Eintragungsausschuss. Zur Diskussion und Verabschiedung stand auch der Haushaltsplan 2017. Mehr als ein Drittel der Mitglieder der Vertreterversammlung nahmen erstmals Einsicht in die Einnahmen- und Ausgabenpositionen, die Grundlage für die Finanzierung von Geschäftsstelle, Ehrenamt, berufspolitischen Aktionen und für die Öffentlichkeitsarbeit sind. Bei gleichbleibenden Beitragshöhen hatte der alte Vorstand ein Entscheidungspapier erarbeitet und beschlossen, dieses zur Verabschiedung vorzulegen. Der Vorschlag wurde geringfügig korrigiert. Die durch den Beschluss zur Wahl eines Vizepräsidenten ersparten Ausgaben fließen der Rücklage zu und stehen somit nicht ohne Zweckbindung und Beschluss der Vertreterversammlung zur Verfügung. Beitragshöhen und Haushalt wurden einstimmig beschlossen. Und es gab noch einen weiteren einstimmigen Beschluss: Die Vertreterversammlung wählte Prof. Ralf Niebergall zum Ehrenpräsidenten der Architektenkammer – ein Zeichen von Anerkennung und Dank für ein Vierteljahrhundert fundiertes ehrenamtliches Engagement für die Architektenschaft des Landes. An der Spitze einer jungen Kammer erarbeitete er sich Respekt und stärkte die Einrichtung mit vielen Partnern durch ein hohes Maß an Kompetenz und Kontinuität. Heute ist er als Vizepräsident der Bundesarchitektenkammer auf internationalem Parkett für alle Architekten Deutschlands aktiv.



nph Noch vor dem gemeinsamen Abendessen vereinbarte der neue Vorstand seinen ersten Termin.
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Fotos: Viktoria Kühne



in Vertretung des/der Präsidenten/in geben soll, um gemeinsam die Geschicke der Kammer zu lenken und zu präsentieren. 2010 hatte man das bewusst so entschieden. In der Diskussion, die der Abstimmung vorgeschaltet war, wurden verschiedenste Argumente für und wider vorgetragen und abgewogen. Und es wurde die Entscheidung getroffen, in der sechsten Wahlperiode nur eine/n Vizepräsidenten/in zu wählen.



Veranstaltungen | Preise Berufspolitik | Sachsen-Anhalt



Beschlüsse der Vertreterversammlung Am 28. November 2016 fand die erste Zusammenkunft der sechsten Vertreterversammlung der Architektenkammer



Sachsen-Anhalt statt. Nachfolgend werden die gefassten Beschlüsse veröffentlicht.



Wahl des Vorstandes Der neunköpfige Vorstand der Architektenkammer setzt sich wie folgt zusammen: Präsident: Prof. Axel Teichert, Architekt, Biederitz Vizepräsident: Peter Frießleben, Freier Innenarchitekt und Architekt, Halle (Saale) Weitere Vorstandsmitglieder: Siverin Arndt-Krüger, Freie Architektin, Halle (Saale) Martina Benzko, Stadtplanerin und Architektin, Naumburg (Saale)



Matthias Därr, Freier Landschaftsarchitekt, Halle (Saale) Matthias Dreßler, Freier Architekt, Halle (Saale) Daniel Lambrecht, Architekt, Magdeburg Steffen Lauterbach, Freier Architekt, Halberstadt Falk Zeitler, Freier Architekt, Halle (Saale) Die erste Sitzung des neuen Vorstandes fand am 12. Dezember 2016 statt.



n



Verabschiedung und Auslegung des Haushaltsplans 2017 Der durch die Vertreterversammlung für das Jahr 2017 verabschiedete Haushaltsplan wird in Einnahmen und Ausgaben auf 548.000,00 Euro festgestellt. Gemäß der Haushalts- und Kassenordnung der Architektenkammer Sachsen-Anhalt § 3 Absatz 4 liegt der Haus-



haltsplan 2017 vom 8. bis 22. Januar 2017 (montags bis donnerstags 8:00 bis 16:00 Uhr, freitags 8:00 bis 14:00 Uhr) in der Geschäftsstelle im Fürstenwall 3, Magdeburg, zur Einsicht aus. n Prof. Axel Teichert, Präsident



Beitragshöhen im Jahr 2017 Die Vertreterversammlung hat auf ihrer Sitzung die Beitragshöhen für das Jahr 2017 beschlossen. Die Erhebung erfolgt nach Tätigkeitsarten, der Betrag ist im Vergleich zu 2016 unverändert. Der Beitrag für freischaffend und gewerblich tätige Mitglieder beträgt 610,00 Euro/Jahr (Gesellschafter von Kapitalgesellschaften gelten als freischaffend tätig). Angestellte und im öffentlichen Dienst tätige Mitglieder zahlen



435,00 Euro/Jahr. Es gelten die Ermäßigungsgrundsätze der Beitragsordnung. Prof. Axel Teichert, Präsident



Die Aufsichtsbehörde, das Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung des Landes Sachsen-Anhalt, hat die Beitragshöhen 2017 und den Haushaltsplan 2017 am 12. Dezember 2016 genehmigt. n



Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses Die neuen Rechnungsprüfer sind die alten: Die Vertreterversammlung wählte aus den vier Kandidaten Katharina Gebhardt, Manfred Sommer und Chris Wasser, sie bilden den Rechnungsprüfungsausschuss. Die gewählten Rech-



nungsprüfer werden jeweils im Frühjahr nach dem Vorliegen des Jahresabschlusses tätig, sie überprüfen diesen sowie die Einhaltung der Beschlüsse der Vertreterversammlung und die sparsame und wirtschaftliche Haushaltsführung.



n Neuer stellvertretender Beisitzer im Eintragungsausschuss Zu den Aufgaben der Vertreterversammlung gehört es auch, die Beisitzer des Eintragungsausschusses zu wählen. Der Vorstand hatte für die Fachrichtung Landschafts-



architektur Stefan Petrat, Freier Landschaftsarchitekt aus Halle (Saale), zur Wahl vorgeschlagen. Die Versammlung stimmte dem Vorschlag zu. n
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Endspurt zum Jahresende Aktivitäten in der Landesinitiative Architektur und Baukultur in Sachsen-Anhalt



Berliner auf virtueller und musikalischer Architekturreise im Harz Gleich drei Themenabende „Stadtentwicklung und Baukultur“ gab es im Jahr 2016 in der Berliner Landesvertretung. Und die Veranstaltung zum Jahresausklang war ein wenig anders als sonst. ARCHITEKTOUREN durch Sachsen-Anhalt, heute: Klosterperlen im Harz, hieß es am 7. November 2016 und führte sowohl ins Kloster Michaelstein bei Blankenburg als auch ins Kloster Drübeck unweit von Wernigerode. Um das Harzmassiv mit dem legendenreichen Brocken reihen sich viele Klöster wie Perlen einer Kette. Klöster verschiedenster Orden waren über Jahrhunderte Kulturträger und hatten Einfluss auf ihre Region. Männer wie Frauen bestimmten die Geschicke der Stifte, die Herberge für Bildung und Kunst wie für Mystik und Spiritualität waren. In einer Zeit rauen Lebens gaben Klöster Geborgenheit für Klerus und Adel.



lichen Lage befindet, diese Stätten als Zeugnis lebendiger Geschichte noch vorzufinden – waren doch verschiedene Klöster bereits zu „Steinbrüchen“ für neue Bauten naheliegender Dörfer oder Städte verkommen.



Mit Reformation und Säkularisierung verloren die Klöster überwiegend an Bedeutung und wurden sehr unterschiedlich genutzt. Einige verfielen, andere nahmen großen Schaden durch Nicht- oder Falschnutzung. Es ist den großen Denkmalpflegern des 19. Jahrhunderts zu danken, dass man sich heute auch in Sachsen-Anhalt in der glück-



So verhielt es sich auch bei den Klöstern Michaelstein und Drübeck. Aber neue Nutzungen und engagierte Bauherren haben in der Gegenwart dafür gesorgt, dass diese Orte heute lebendig sind. BACHS ERBEN, ein an der Musikakademie SachsenAnhalt in Michaelstein angesiedeltes Ensemble junger Interpreten, begeisterte das Publikum ebenso wie der Auftakt des Abends durch deren Direktor Peter Grunwald, der alle Besucher zum Musizieren aufgefordert hatte. Der Umbau eines alten, landwirtschaftlich genutzten Speichers zur Musikscheune stand im ersten Teil des Abends im Mittelpunkt. Moderator Martin Hanusch war dazu im Gespräch mit dem Bauherrn, dem Nutzer und dem Architekten. Sie überzeugten die Anwesenden vom Konzept, dessen Umsetzung und seiner funktionalen und gestalterischen Qualität. Im Kloster Michaelstein sind Musikgeschichte und Musikpraxis eine Einheit, junge Künstler haben eine Heimstatt.



BACHS ERBEN, das Jugendbarockorchester Michaelstein, erhielt an diesem Abend vom Architekturbüro PLANUNGSRING Architekten + Ingenieure GmbH einen Scheck in Höhe von 4.250 Euro. Die zum 25. Bürojubiläum erbetenen Spenden kommen den jungen Musikern zugute.



Das Kloster Drübeck ist heute ein besonderer Ort, dessen Entwicklung und Atmosphäre – zur Einführung des sich anschließenden Gesprächs beschrieben von der Journalistin und Autorin Cornelia Heller – die Besucher bannte. Worte und Bilder hinterließen bereits wichtige Eindrücke, die sich mit den gewährten Einblicken durch die nun schon mehr als 20 Jahre an der Umgestaltung des Klosterareals beteiligten Architekten bestätigte: Neues und Altes passt gut zusammen und macht die gekonnte Verknüpfung von Bildung, Spiritualität, Tourismus, Denkmalpflege und Natur aus. Das Konzept des Themenabends ging auf. Unterhaltsam und interessant, anregend, ja inspirierend war dieser Novemberabend. Ohne die Partner der gemeinsamen Veranstaltungsreihe von Architektenkammer Sachsen-Anhalt, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr und der Landesvertretung Sachsen-Anhalt in Berlin wäre das so



Der Flyer „ARCHITEKTOUREN Spezial – Evangelisches Zentrum Kloster Drübeck“ erschien 2015 und wurde aus Anlass der Veranstaltung neu aufgelegt. Zu finden auch unter www.architekturtourismus.de.
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nicht geglückt. Für die Stiftung Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt stand Dr. Christian Philipsen, für das Evangelische Zentrum Kloster Drübeck Karl-Heinz Purucker in der Vorbereitung und Durchführung des Themenabends zur Seite, sie, ihre Mitarbeiter und ihre Architekten sind reich an Ideen und Engagement. Und vielleicht ist der Bericht über diesen Abend, zu dem mehr als 130 Besucher begrüßt werden konnten, Anregung, im gerade begonnenen Jahr einen architektonischen Ausflug in den Harz zu unternehmen. Sehenswert durch die Einbindung in die „Straße der Romanik“ oder die „Gartenträume“, preisgekrönt und ergänzt mit zeitgenössischer Architektur und Landschaftsarchitektur, laden die genannten wie viele andere Klöster zum Besuch: St. Wiperti in der Welterbestadt Quedlinburg oder auch die Huysburg, wo es heute noch klösterliches Leben gibt. nph



Setzen im Kloster Michaelstein Akzente: Architekt Christian Fischer vom PLANUNGSRING Architekten GmbH aus Wernigerode (1.v.r.), Dr. Christian Philipsen als Bauherr (1.v.l.) und Peter Grunwald als Nutzer (2.v.l.), sie werden von Moderator Martin Hanusch (3.v.l.) dazu befragt.



Martin Hanusch (4.v.l.) im Gespräch mit den Akteuren, die das Kloster Drübeck gemeinsam neu gestaltet haben: das Magdeburger Büro Steinblock Architekten GmbH, im Bild Dipl.-Ing. Matthias Rau (3.v.l.), Daniela Süßmann (5.v.l.) mit ihrem Büro „Ihr Freiraumplaner“, Magdeburg, und Margrit Hottenrott, sie wohnt auf dem Klostergelände und betreibt die Architektengesellschaft Villa Lila mbH in Wernigerode. In Drübeck und Michaelstein mit dabei Mario Kowalsky (1.v.r.), PLANUNGSRING Architekten + Ingenieure GmbH. Karl-Heinz Purucker (2.v.l.) freut sich auf die Eröffnung des neuen Gästeempfangs in „seinem Kloster“ am 28. Dezember 2016.



„denkmal“ in Leipzig



Fotos: Till Budde



Architektenkammer am Stand des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr Seit 20 Jahren empfängt das Messegelände vor den Toren Leipzigs mit seiner Glaskuppel, den Messehallen und dem Kongresszentrum seine Gäste. Überschaubar ist die Fläche, auf der die „denkmal 2016“ kürzlich stattfand. Messen, so die Erfahrung, haben sich gewandelt. In Zeiten von Globalisierung und Internet sind Produktinformationen jederzeit verfügbar, ist Kontaktpflege kein Problem. Als Fachmesse hat die „denkmal“ jedoch auch weiterhin einen ausgesprochen großen Mehrwert und deshalb reist man gern nach Leipzig. Das Tagungsangebot ist vielfältig, die Ausstellungen sind themenbezogen. Diese Messe ist Treffpunkt und Kommunikationsort für alle rund um die Pflege und den Schutz der Denkmallandschaft in Deutschland und daher eine gute Möglichkeit, das Land Sachsen-Anhalt und seine Baukultur zu präsentieren.



Erbe und Verpflichtung waren 2016 die Themen, gezeigt wurde die Verwandlung der Städte und Dörfer in den zurückliegenden Jahren. Dabei war das Augenmerk auf zeitgenössische, architektonische Metamorphosen und die Ideen zur Schließung von Lücken in den Innenstädten gelegt. Die Architektenkammer präsentierte am Stand des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt den Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2016 und die Ergebnisse der vierten Staffel MUT ZUR LÜCKE – MUT ZU NEUEM. Wichtige Gespräche fanden statt und nun gilt es, aus dem Strauß von Anregungen tragfähige Konzepte zu entwickeln, die zeigen: Denkmalpflege in Sachsen-Anhalt hat einen hohen Stellenwert und die Architekten des Landes wirken dabei entscheidend mit.
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Kennen Sie ...? (7) Die Architektenkammer Sachsen-Anhalt hat knapp 1.000 Mitglieder: Architekten und Landschaftsarchitekten, Stadtplaner und Innenarchitekten. Es sind junge und alte, engagierte und erfolgreiche Menschen mit aufregenden Lebenswegen und interessanten Aufgaben. In dieser Ausgabe des Deutschen Architektenblatts wird die Reihe der Interviews ausgewählter Frauen und Männer fortgesetzt. Gesprächspartner heute: Martin Skiebe, Architekt aus Quedlinburg und Landrat des Landkreises Harz.



Entwicklung gestalten Martin Skiebe ist in Quedlinburg geboren und seit 2013 Landrat des Landkreises Harz, der heute drei ehemalige Kreise und die Stadt Falkenstein vereint. Nach seinem Architekturstudium an der Technischen Universität Dresden im Jahr 1985 arbeitete er bei Hoch- und Betonbau Quedlinburg, einer Produktionsgenossenschaft des Handwerks (PGH). Im Juli 1990 wurde er Baudezernent des Landkreises Quedlinburg. Mitglied der Architektenkammer ist er seit 1991.



Die Mitteldeutsche Zeitung titelte: „Martin Skiebe hat darüber nachgedacht, wie es als Dezernent mit einem neuen Chef sein könnte. Dann entschied er sich für die eigene Kandidatur.“ War das so? Martin Skiebe: Ja, schon. Ich wusste, worauf ich mich einlasse, denn seit 2008 war ich bereits stellvertretender Landrat. Man trägt eine hohe Verantwortung, aber die Arbeit ist wirklich spannend. Es gibt täglich neue Herausforderungen, vieles davon kann man im Vorfeld nicht planen. Tatsächlich gab für die Kandidatur ein Gespräch mit meiner Familie den Ausschlag. Landrat und Architekt, passt das zusammen? Martin Skiebe: Der Architekt gestaltet Bauvorhaben, ein Landrat nutzt kommunalpolitische Gestaltungsräume. Beide entwickeln Projekte, die auf ihre Umgebung wirken und Teil eines komplexen Entwicklungsprozesses sind. Es macht Spaß, verschiedene Investitionen zu begleiten und eine Mitverantwortung für Rahmenbedingungen zu übernehmen, die sie ermöglichen. Natürlich habe ich eine beson-
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dere Affinität zu Baumaßnahmen des Landkreises, nicht nur im Hochbau, und freue mich über jede sorgfältige Sanierung und jeden hochwertigen Neubau. Wie sehen Sie die Entwicklung des Landkreises Harz? Welche Rolle spielt dabei die Baukultur? Martin Skiebe: Der Landkreis Harz hat gute Voraussetzungen als leistungsfähiger Wirtschafts- und Tourismusstandort in einer einzigartigen Landschaft mit hoher Lebensqualität und vielfältigen Bildungsangeboten, wie z. B. der Hochschule Harz, die junge Leute anzieht und sich zu einer Plattform für Kreativität entwickelt hat. Heute geht es im Wettbewerb um den Menschen, und da hat der Harz ein großes Potenzial: Er bietet Heimat, kann gleichermaßen faszinierend und motivierend sein. Dabei wird Baukultur im Harzkreis als „Kernland“ mit einer enormen Dichte an geschichtsträchtigen Königspfalzen, Klöstern ... großgeschrieben. Sie muss gleichermaßen Identifikation aus der gebauten Vergangenheit wie aus der Gegenwart ermöglichen. Geschichte und Emotionen – hier bringe ich



Serie | Landesinitiative Architektur und Baukultur | Sachsen-Anhalt



den Mythos Brocken als vertrautes Wahrzeichen ins Spiel. Er steht auch als Symbol der deutschen Teilung und der Wiedervereinigung. Das vermeintlich Unüberwindbare wurde Ausgangspunkt für eine Palette neuer Chancen, die wir auch künftig nutzen müssen. Welche Aufgaben sehen Sie in naher Zukunft, an denen Architekten, Stadtplaner, Innenarchitekten und Landschaftsarchitekten mitwirken können? Martin Skiebe: Wir arbeiten daran, die Wettbewerbsfähigkeit der Region mit ihren natürlichen Ressourcen und ihrer Wirtschaft zu stärken, dafür auch die kreisübergreifende Zusammenarbeit zu fördern und Privatinvestitionen anzuregen, das alles mit Augenmaß und dem Anspruch, die Bürger mitzunehmen und einzubeziehen. Investitionen in In-



Gröpertorschule in Halberstadt: Ein multifunktionaler Veranstaltungsbau verbindet das historische Gebäude der Sekundarschule mit der Turnhalle (Architekten Hülsdell & Hallegger, Halberstadt).



frastruktur (u.a. Breitband) und in Bildung (Förderprogramm STARK III) erhöhen die Attraktivität des Landkreises. Es wird Aufgabe der Zukunft sein, gemeinsam mit den Planern Entscheidungen besser zu vermitteln und die Planungsprozesse offener zu gestalten. Dabei stehe ich für eine Kultur des Miteinanders. Baukultur ist etwas, was Menschen verstehen müssen. Dieses Verständnis wird allein durch Teilhabe gefördert. In unseren Städten ist Vielfalt zu erhalten. Altes bewahren, neue „Botschaften“ hinzufügen, Zurückhaltung, wo nötig, aber Ehrlichkeit mit dem, was neu, was von heute ist. Jede Generation hat ihre Architektur im städtischen Organismus hinterlassen. Quedlinburg, meine Heimatstadt, ist ein hervorragendes Beispiel dafür. 



n



Das Gespräch führte Petra Heise, Geschäftsführerin der Architektenkammer Sachsen-Anhalt



Sine-Cura-Förderschule Quedlinburg, Ortsteil Gernrode: „Das Gebäude öffnet sich zum Landschaftsraum ohne die schützende und beherbergende Funktion eines Hauses einzubüßen.“ (Schwarz+Sturmat Architekten, Halle (Saale)).



Fotos: Landkreis Harz; Viktoria Kühne



Architektur und Identität – Ein gelungener Abend Am 12. Dezember 2016 fand in Anwesenheit des Ministerpräsidenten Dr. Reiner Haseloff die Veranstaltung „Architektur und Identität“ statt. Mehr als 120 Gäste trafen sich dazu im Casino der Nord/LB in Magdeburg. Ein ausführlicher Bericht über diesen Abend im Rahmen der Landesinitiative Architektur und Baukultur wird in der Februarausgabe des Deutschen Architektenblatts erfolgen. Verabschiedet wurden an diesem Tag auch langjährig aktive Mitglieder der Vertreterversammlung, die im Besonderen mit der Landesinitiative verbunden waren.
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Messeteilnahmen werden vorbereitet



Messetermine: www. ak-lsa.de>>Aktuelles



Auch in diesem Frühjahr soll am Stand der Architektenkammer auf den Messen in Magdeburg und Halle wieder darüber informiert werden, wie leistungsstark und wie leistungsbereit die Architekten aller Fachrichtungen in Sachsen-Anhalt sind. Eine Unterstützung des Geschäftsstellenteams ist erforderlich. Die Architektenkammer räumt kom-



munikativen und engagierten Mitgliedern die Möglichkeit ein, als Bauherrenberater tätig zu werden. Bis zum 20. Januar 2017 sollten sich die Interessenten telefonisch oder unter [email protected] melden. In der nächsten Vorstandssitzung am 23. Januar 2017 wird auf Grundlage der Rückmeldungen das Konzept konkretisiert. nph



Hinter die Kulissen geblickt Coole Schulen, passive Häuser, verzauberte Villen – damit überzeugten Kirchner + Przyborowski am 15. November 2016 Studierende der Hochschule Anhalt in Dessau-Roßlau. Fünf ihrer „Lieblingsprojekte“ standen im Mittelpunkt des Veranstaltungsformats „einBLICK“, das bereits zum dritten Mal den Rahmen für die Vermittlung von Architek-



turpraxis bildete. Unter den Projekten war auch der Umbau des Magdeburger Schauspielhauses, so gab es auch Einblicke hinter Kulissen – des Theaters und des Büros. Mit den Standorten in Magdeburg und Burg gehört das Architekturbüro zu den größten in Sachsen-Anhalt. 25 arbeits- und erfolgreiche Jahre liegen hinter Ulrich Kirchner und Burkhard Przyborowski, die gemeinsam aus dem ehemaligen Bau- und Montagekombinat Magdeburg den Weg in die Selbständigkeit wagten - als „Kaltstart“ bezeichnete Ulrich Kirchner das Unterfangen ohne Partnerbüro, wie es bei anderen Kollegen der Fall war. „Wer nicht heiratet, braucht sich nicht scheiden lassen“, war ihr Motto. Gemeinsam mit aufgeschlossenen Bauherren entstand ein respektables Werk: Bauten für Menschen, in denen Kinder glücklich oder Senioren zufrieden sein können, in denen Theaterbesucher überrascht und Abgeordnete mutig sein sollten. nph



Termin Gremienarbeit 23. Januar 2017 25. Januar 2017 Fortbildung 27. Januar 2017 Veranstaltung 9. Januar 2017



Ort



Veranstaltung/Titel



Magdeburg Magdeburg



Sitzung des Vorstandes Sitzung des Eintragungsausschusses



Halle (Saale)



Bauordnung spezial: Abstandsflächen- und Nachbarschaftsrecht (verschobenes Seminar)



Magdeburg



Neujahrsempfang



Alle Informationen zu den Veranstaltungen: www.ak-lsa.de
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Grafik: Kirchner + Przyborowski
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DAB regional 01 Â· 17 - Architektenkammer Sachsen-Anhalt 

09.01.2017 - fentlichkeit ist ihm ein wichtiges Anliegen. Als VizeprÃ¤sident bestÃ¤tigt wurde Peter FrieÃŸleben. Er ist freischaffender Innenarchitekt und Architekt ...
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DAB regional 12 Â· 16 - Architektenkammer Sachsen-Anhalt 

02.12.2016 - 37 Agenda 122016 / Versorgungswerk der AK Sachsen. Sachsen ..... den Absolventen der Bachelor- und der MasterstudiengÃ¤n- ge der ...
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DAB regional 08 Â· 16 - Architektenkammer Sachsen-Anhalt 

18.08.2016 - FÃ¼rstenwall 3, 39104 Magdeburg, ... FÃ¼rstenwall 3 I 39104 Magdeburg. Tel. 0391 53 .... Ministerium fÃ¼r Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisie-.
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DAB regional 08 Â· 16 - Architektenkammer Sachsen-Anhalt 

18.08.2016 - meister, Landschaftsarchitektin, sowie Peter FrieÃŸ- leben, freischaffender Architekt und Innenarchitekt. Wahl der Vertreterversammlung 2016 (III).










 


[image: alt]





DAB regional 12 Â· 16 - Architektenkammer Sachsen-Anhalt 

02.12.2016 - Schulze, Sebastian, Magdeburg. 21 ... Schulz, Fabian, freischaffend, Biederitz. 11 ..... kretÃ¤r Dr. Sebastian Putz, Ministerium fÃ¼r Landesentwick-.
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EL IMPORT DE EL. CONTRATO, FUE $6'095,204.08 (SEIS MILLONES NOVENTA Y CINCO MIL DOSCI NTOS. CUATRO PESOS OCHO CENTAVOS,










 


[image: alt]





res 01 12 17 












 


[image: alt]





ANULACIÓN_29.06.17_P.A. 01 17.pdf 

29 jun. 2017 - Que con fecha 10 de abril de 2017 la empresa Johnson and Johnson interpone recurso especial en materia de
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brochure 05-01-17 bioetica.cdr 

[PDF]brochure 05-01-17 bioetica.cdrfilesusat.s3.amazonaws.com/webusat/postgrado/maestria/.../brochure_mbi_cix.pdfEn cach
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DAB+ A4_v3 - DigitalerRundfunk 

110 Senderstandorte (Ende 2016). Empfangsmöglichkeiten versorgt mit. Portabel Indoor. Mobil vers. Einwohner. 67,6 Mio. 78,9 Mio in %. 82,2. 95,8 vers. Fläche ...
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physik sekundarschule sachsenanhalt vergriffene 

product and execute what the manual is hinting to complete. Understandwhat the feature does, using it, and don't go jumping to a different cool feature til you ...
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This SachsenAnhalt Huy N C A SachsenAnhalt O Th C A SachsenAnhalt Grosse Pyramide Eisleben Stendal. Borde Burgenland Wittenberg PDF on the files/S3Library-A6837-0bec2-38819-55b70-Ec140.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Gloss
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Page 1 Beratungen am Stand der Architektenkammer Freitag, 17 ... 

Ing. (FH) Stefan Petrat, Freier Landschaftsarchitekt, Halle (Saale). 14:00 bis 17:30 Uhr. Energetisch und individuell anspruchsvoll - neues Bauen und Planen im ...
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FECHA DE OFICIO REMITENTE 1 01-mar-17 2 01 

1 mar. 2017 - del Grupo Parlamentario del Partido Acción Nacional, mediante la cual se ... Agroalimentario y Rural, el I
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test cognitivo de conducción dab 

1 feb. 2018 - La Bat ería de Evaluación Comput erizada para evaluar la Conducción o Driving. Assessment Bat t ery (DAB)
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KT-DB1000 - DAB on Wheels 

ensemble has Fast Information Channel (FIC) ... Channel) rassemblant les informations â€œEnsemble ..... with your nearest JVC IN-CAR ENTERTAINMENT dealer.
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Speise- und GetrÃ¤nkekarte 01:17 

Piccolo MoÃ«t & Chandon Champagner Brut Imperial. 0,2 l. â‚¬ 25,00. Flasche MoÃ«t & Chandon Champagner Brut Imperial. 0,75 l. â‚¬ 75,00. Sherry Trocken. 5 cl.










 


[image: alt]





Diario Security_2017-01-17 - Inversiones Security 

17 ene. 2017 - Rosario Del Río D. Analista Renta Fija ... Juan Carlos Prieto Z. Analista de Inversiones. Juancarlos.prie
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Notfahrplan Sperrung Hirschsprung ab 17-01-11 

Notfahrplan wegen Steinschlag am Hirschsprung. GÃ¼ltig ab 17.01.2011. Verkehrsgemeinschaft. OberallgÃ¤u. 9744 a Oberstdorf - Breitachklamm -Tiefenbach ...
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Carpeta PDF Doce23 09-01-17.cdr 

Superficie Cubierta. Superficie Semicubierta. Superficie Común. Superficie Total. 42.25 m2. 5.50 m2. 9.06 m2. 56.81 m2.
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E.SYTWIN Dock - Instructions - DAB Pumps 

Tel.: +49 2151 82136-0. Fax: +49 2151 82136-36. DAB PUMPS B.V.. Albert Einsteinweg, 4. 5151 DL Drunen - Nederland info.n
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TBs/Teilnahmebedingungen DAB Radio FB 
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